
Dip!. agr. öko H. BEHLING Verbesserung der Effektivität der Heißlufttrocknung 

Gegenwiirtig wird in rlen LPG und VEG nuf der Grund
lage der Bcsehlüsse der Ir, . Tagung des ZK dcr St:D eine 
vorLildliche Initiative zur Durehfilhrung des sozialistischC'1l 
\VelLbewerLs entwickelt. In den Program men kornmt d e I· 
fes te Wille zum Ausdl"Llck, durch Erfüllen und Obcroietcn 
des Plans die Versorgung der Be,·ölkerung mit Nahrungs
milleln und dt'r Industrie mit Rohstoffen 7.U sichern. Dabei 
sind alle in ei er sozialistischen Landwirtschaft Beschäftigten 
ständig ocmü ht, noeh yorhandelle Reserven aufzuspüren 
und zu erschließen. 
Dcr hoh e Aufwand an In'·es titioncn für die Heißlufllrock
Illillg erfordert, daß diesc GrundmilLel Illit höchster Effek
ti., ·itü,t genutzt werd en. Voruusset2l11ng is t eine gruLC fach
liche Qualifikation aller ReschMtLgten auf diesem Gebi('l. 
Zur VerlIleidung von grölJcren Ausfallzeiten ~o llte ll die 
Sch ich tmeis ter der Trodw ungsa n lage eine G ru ndau.sbild ullg 
als Elektriker oder Schlosscr habe n , um kl einere Repara
turen selostiindig ausfilhrcn zu können. D..,r Leiter eincr 
lIeißluftlrocknungsanlagc sollte mindes tens e incn Fachschul
abschluß aufweisen und gnte organisatorische fiihigkl'it en 
ocsitz('n. 

Einsatzstunden der Anlagen 

Zur Verbesserung dcr Effektivität der HeißlufLLr.1cknung is t 
pinc kontinuierliche und ausreichende fl·ischgutbereitstel
lung I.rocknungswiirdigcr FUllC[vflanzen und cine hohe Au s
Instung der 'l'rocknuui:)sanlagcn von l\pl'il /lUai ois Dezcm
ocr/ Januar notwcndig. In eiuigen Trocknungsaula~en wird 
die llIögliche Trockllungskapnzität noch unzureichend .ge
nutzt, hier gibt es crhcoliche ncservell auszuschöpfe n. Vielc 
Betriebe nutzcn ihre Trocknnngsa nlagcn nur 10 ois 12 h 
je Tag. ,dhl'end gute TroeknungsbetrieLe cine Auslastung 
von 20 bis :22 h je Tag im Dnrchschnitt des Jallres crrei
ehen. Die Auslastung inn erhalb cines Jahres, sowie di c 
AusllutzulJg der Dlll"ch;;atzrnö~lichke it unterliegt großen 
Schwankungen und beeinflußt die Effektivität der Heißlnft
trocknung (Tafel 1). 
Ziel der Ausl as tung Inuß scin, für Einfrucht- unt! Mehr
frnchllrockner jc Tag mindeste ns 22 effekti,·c 'frocknungs
stulldcll zu errcidl('n; Einsa tzt"ge im Jahr rnind es t('ns 150 
für Einfrucht- uud 220 für MchrfruchLirockner. 
l\lit d er E I·re ichung dicses Zieles werden niedrigere Kosten, 
hohe Trocknungsleistungen und eine bessere Effekti,·itüt 
der H eißlufttrockuung verwirklicht. 

Eil1()uß des :\usgangsmaterials 

Für eine h ohe Produktivität d e r 1-lcißlufttrocknung und 
('ine hohe Qualität des Tro':keng\u,t-cs ist die Qualität dl'<S 
Frischgllt es cine entscll('idende Voraussetzung. AuGel· d cr 
Wahl t!C'r Pflanzen wird die Qualität durch den Ernteze it
punkt nnd durch die Emtetechnologie stark oeeinfluBt. ])er 
Ei,1satz dcs Scld egelprnters fiir die GrünfutLercrntc sollte 
vermieden werden, da ('r den Sant!anteil an der frj"dnnass(' 
erhöht, das frischgut zerfasert uud dcn Durchsat z b('i (kr 
Trocknllng UlIl e twa 20 Pruzent v{,fI"ingerl.. Eine sdtlechte 
IIäcksel([lwliLÜt (Ilngleiehrnäf3ige Hiick,,~ lIällgPIl und kein 
glatter Sdlllitt) fLihrt ebcnfalls wrn nücl<gang· deI" 1"ro<:k
nungslcistung. 
Der günstigste Schnittzeitpullkt oei Lnzerne, Kke ,(lid (;I·Ü

~cr ist in deI" KnospenLildung bis zum Blüh.hegilln; bei 
Grüngetreide li('gt Cl' kurz '·01' dem i'i.hrellsc·hieb('n . 
lkr feuchtigkcitsgchalt des oish er zur 1"roeknoog angelie
fe[ten Grünfutters b('trügt je nach \Vittel·un g, Pfl"nzPIl31"t 
und Vegctationsstadillln zwischen 70 und 85 l'roz('nl. Beim 
Welken t!es GrÜnfuttel·s auf dern feld e wird cin 'feil dl'r 
feuchtigkeit durch die natürliche Wassel·verdunstllng ab
gegeben (Tafel 2). 
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Das Trocknen ' ·on go\\·clktelll Grünfuttcr spart Brcnnstoffc 
eu[, erhöht d en Trockengut;)usstoß und die Wirtschaftlich
keit dcr landwirtschaftl.i chcn Trocknungsa nl,age n crheLlich 
und sollte einher verötiida durchgeführt werden. Mit eiern 
lIcu en Enllelwll1plex, dem selbst.fahrcnde n Sch\\'admiiher 
E 301 lind dem Feldhiicksler E 280, sind die Voraussetzun
gell für die Ernte , ·o n Wclkgut und Kurzhiickscl gegcbcn. 
Bei dcr Verteilung dieser Ernt('kompleJ\e solllen die Trock
nung·shetriebe \"orr:1ngig beliefert wcrden, um die \\/jrt
sclwftlichkeit ,Jer Heißlufttro';knung weiter zu verbessern. 
Höhcrer Stärkegchalt oei d c n l~artolfeln und höherer Zllk
kergeha lt hl'i clen Zuckerrüben tragen d azu oei, den Trok
ke ngllt<lllsSlol.1 zu erhöhl~n und di(' Trocknungskosten je 
~ähl·,toffeinh('it 7U senl,en. D('shalo so llt'~ ll nlle sozialisti
srhen Lalldwirt~c:h n ft s betriebe bestrebt sein, nur di c Hack
[rüehtc zu trockncn, die einen hohen Stärkc- bz\\". Zucker
gehalt auf\\'eisen. 

Leitung tutd Organisation d es Trocknungsbetriebes 

müsscn stets Duf eine maximale Nutzung und auf die Er
r('idlllllg einer hoh en Effektivität der Arbeitsmittel aus
~·erichlct seiu. Das bed eutct, die Au.sfa\l- uud Stillstand
zciten auf cin ]Hind cs tl1l:)ß zu reduzieren. Einführung und 
Einllaltung der 13etriebsordnung mit ei.ner guten Pflogeord
!lung- nnd vorschriftsmäßigen Gesundheits-, Arbp.its- und 
ßl1andschutz tragen dazu Lei, die Ausfall s tnnden einzu
schriinkcn. Zur Verringcruug" der Stillstandze it('n sollte dem 
Trockcnwerk einc Ernte- und Transportbrigade nngegliedert 
odcr zUlllindest wä hrend der Trocknullgskampag ne für 
Grünfuttcr unte rstellt wcnlen. Die El-[ahrungen habcn ge
/.eigt, daß dort, wO dies !licht der fall ist, auch kein e hohe 
Auslastullg der Tl"Ocknung,alllagc crreicht wurde. 
Abschluß und Realisierung von Verträgen sind entscheidende, 
aber vieJ zn wcnig gen·ut7.t e Mit,tel zur St'2lLg'eTlllllg von 
Produktion und Arbeitsproduktivität. fllit dcn Vertrügen 
wird eine wesentliche Grundhlge für dic Ware-Geld-Bezie
hungen geschaffen bzw. persönliche oder materielle Verant
wortung übertragen, die zur Vel·hesserung der Efekti,·ität 
no twendig isl. 
Die Entwicklung um Kooperation, SpcziaJltsiemmg ·und 
Kombiuation sind die Hauptkettenglieder zur Steigerung 
c1<'r Arbeit.spl"Oduktivitiit ~lIId d er Effektivität der Proouk
tion. Auf d cm Geoiet .Jer HeiBlufllrocknung wird die 1<0-

Tarel 1. Auswirkungen unt c rschiedlicllcr Ausl:lslung einer Troc]{nungs· 
alllage mit 51(h Fdschgutdurchsalz nur die Koslen (nadl BAU
NACK) 

Auslaslung FcsllwslclI Selbsl koslen Trockengul-
prOduktion 

h/a ~l /h ~t /h 1,"a 

t 000 213,24 285 ,98 1 000 
2 000 106,62 17~).3G 2090 
:1000 7t,08 11>3.82 31(){) 
r,0(){) 53,3L 126,05 4350 
5 IJOU 1,2,Go lt5,~9 5 GOO 

T:1rd 2. Anteile d e r \Yassermen gc n be i verschiedenem Felli'hligkeils
gehnIl jm · Fl'is(:hgut bei gleicher ~lenge Tl'ock e nSlIhslallz (nach 
SCll l'iEIDEI1) 

fl'lIdllig- C:csamt- ~Iengc an f\renge an l\ntcil Eintl'of'knungs-
kf'its{!c- menge Tfock cn- \\'asser \'rrhiillnis 
h:11t substa n z 
o· % x : t ' U 

no 100 10 ~O 172 n.o 
BII 50 tO 1,0 76 4.G 
70 :33 10 2:1 44 3.0 

8~t G3 10 53 100 5.G 
I drcijähl'igcs ~Iillct oei der Crünr\lUcrtl'ocknung in der DDR 
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operaLi,'c Zusammenarbcit zur i\"oLwendigkeit, um rmc hohe 
Auslaslung der Pl'oduktionsmillel zu eITeichen und die 
'WirtschaftJ.ichkeit der Tror:knnngsbetlie:bc ,lU vCl'besscm. 
Nach SCHNEIDEn umf,assen die J(ooperntionsbcziehungcn 

bei der Heißlufllroeknung: 
a) 1\ ufbau und Nutzllng einer Troci"I1un6'sanlage als Ge

meinschafLseinrich Lung 
b) Ern Le und Transport dcs Frisch- u ncl Trockengu tes 

dun;h die Bildung von Ernle- und TransporLbl1gaden 
c) Konzenlration und Spezialisierung des Futteranbaues 

möglichsL in der Nähe der Trocknungsanlage 
cl) Vertikale Kooperalion mit den Mischfullerwerken. 

Zur Sleigerung der Produklion Lei der Hacldruch 11 rock
nung solltc in den lalld" irlschafLlichen Trocknungsanlagen 
eine zusätziichc Vorreinigung, bestehend aus einell) Erd
abscheider (RoHenrcilligcr) und einer Steinlrennanlage 

E 995, aufgobaut wc",den. In "idcll Trocknung:sanlagen 
wurde das bereits in den lcLzlen Trockllungsl<ampagnen 
pl'akLizierL lInd brachLe zusGlzlichcn Gewinn. 
Um die beim Messerwcchscl entstehendeJl SLillslandzcilen 
bei d~r Trocknnng zu beseitigen, wicrd empfohlen, den 
Annahmeförderer für Hacldri'l~hLe T :1:]7 ah Zwischenpuffer 
in dem Förderweg zwi.,chen AufbereiLung und Dosierung 

des Troeknel\S einzubnuen. 

Energiekosten beeinflussen das Ergebnis 

Durch die: Inanspl1uchna.hme des Landwirtschafts-Großnb
nehmerlarifcs ist eine weitere Verbesserung der \Virtschaft
lichkeit bei elen landwirtschafLlichen Troeknungs'lllhgen zu 
erreiehen. Die VOl"l'aussetzullgen zur Gewährung d0s Groß
abnehmertarifs sind bei den landwirtschaftlichen Trock
nungsanlag'en gegeben und führen zur Senkung der Eleklro
energiekonen um 30 bis 50 Prozent je Trocknungsstunde. 
Bei einem dllrchEchnittlichen Energieverbrauch einer Trock
nUlIgsalllage von jährlich etwa 320000 k\\'h enLstehen z. B. 
nach CHI. Teil TI Nr. 103 "om 30 Dez. 1970 fulgende 
Energiekosten : 

Tarif 

bndwirtschafL O,15 M/kWh ' 320000 I,Wh 
LandwirtschafLs-Großabnehl1lertarif Lei Einhal-. 
Lung des eos phi ilU f 0}:1 mit I-liiIe - cincl' 
BlindstromkompcnsaLioIlsnnlnge 
DUl'ch~chniLtspreis VOll 

;\f/Jahr 

48000, -

0,075 ilI/kWh ' 3:!U 000 kWh 2-'1000.-
-----

Einsparung' 3lt 000,-

Aus beLriebs- und "olk;\\'irlsch~fllichcn Gründen iSI eine 
BlinelslcrolllkompelLsatioll'ianlage in jedenl TrocknlllIgsbctrieb 
einzubauen und der' LandwirtschafLs-Großabnehlllcrlarif IJei 
denl zuständigen VEB Energic\'crsorgung zu beanlragcll. 

Eine hohe Auslastung der TrOl'~mllngsnlllagc über täglich 
24 h und das möglichst ohne Unlerhredmng der Trock
nung fünrt zur BrcnnsLoff- und Kosteneinsparllng, da das 
unprodukLive An- und Ausfahren der Anlage cntfüllt. Hinzu 
komllll, daß der sbarke Temperatllrwechsel dcr Ausmaue
rung schadet und die Heparatllrkosten dadurch ansteigeJl. 
Zm Verringerung des BrenJlstoffvel'brauchs trügt neben ckr 
Trod<IlUng VOll \Velkgut auch das Verhindern d('s Ein
dringens von Falschlnft bei, die ofL",nl, bis zu 30 Prozent. 
beträgt. Die [)l."al,hen hierfiir sind die Vernachlä3sigllng der 
Abdir'htungen 7.\Vi,chen FellerrLng lind Trockner. 

Bei (i!'n Trocknungs;\lllagen mit Olfcuerung Ju"ln iIllmer 
wieder fc;tgcstcllt wcruen, daß yiclfach noch Leicht- lInd 
lIIiLtelöle ZU'II Eiosntz komIlIen, wobei c'" wirtschaftlicher 
ist, Schwcröle zu verwenden. Sie haben ihre IJewährlllIgs
)lroLe in der Praxis in "ielell Anlagcn bereits besLanden 
lInd solilen allS bClriebs- und "olkswirtschaftlichen Griin
elen übcrall, \\'0 es irgend",ie möglich isL, \'('rwcndet \\'er
r!('Il. 

Wie aus Tafel :3 ersichtlich, knnll eine weitcl'c Verbilligung 
dcr BrennstoHkesten d'lI'ch delI Direktbezug der Energic-
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Tarel3. Bewertung der Energieträger für die landwil'tschafllkllen 
Trocknungsnnlagcll 

Enel'giclrügcL' ~lit ?\I/Geal Spcz. C ebra lieh sencl'gi el)<.:II:!}'C 

frei Aw kenl/I{g 11,0 1\1/1 \Vasscl'"cr-
lage dampflln~ 

Huhbl'aunkohlc 23,72 11,29 1270 t~,31t 

Brilunkohlen-
brikett 36,110 8.67 1000 8,67 
Dieselöl 630,00 63,00 900 56,70 
Heizöl Sorte B 200,00 bis 20/,1 bis 900 18,37 bis 
über VEB i\linol 225.00 22,95 20,66 
im Di rek tbezug 175,00 17,86 900 16,07 
Heizöl Sorte C 180,00 bis 18,95 bis 900 17,06 bis 
über VEB Minot 200,00 21,05 18,()5 
inl Dil'eklbezug 150,00 :15,79 900 14,30 
Heizöt Sorte D 155,00 bis 16,32 bis 900 11.,69 bis 
über VEB ?\Iinol 175,:10 18,75 16,59 
im Direktbezug 125.00 13.16 900 11 ,84 

trägeI' ab Liefer\\crk erfolgen. Für den Direktbezug von 
IIci7.iil lIod die damit verbundene Kostensenkung ist die 
5chal'iullg einer Aufheizunluge für Heizöl an ,leI' Empfnngs
slatioll unbedingt erforderlich. Die notwendigen II1\'esLi
lionen hierfür hnben sich ~nLsprechend der Umschlagsmcnge 
in I Lis 3 Jahren amortisiert. 
Die AutomaLisierung der landwirLschaftlichen Trocknungs
anlageIl nach dem Beispiel vnn Hhinow ermöglicht ein en
ges Herallgehen an die höchstzulä5sigen Betriebspnmmeter, 
wodurch die Tcrockel1{;lltJeistung steigt, die Erhaltung hohel' 
TcroekengutqualiLäten ~ewiihrleisLct und die Effekti"ität der 
HcifJluftLrocknung verbessert wird, 

\Veitere Kostensenkung 

Zlll' Verbesserung dcr Effeklivität bei den landwirtschaft
lichcn Trocknungsanlagen sollten die vorhandenen Trok
kengutpressen auch nach Beendigung der Tl'Ocknun;.:-,lunn
pagne zur Herstellung yon \Veidepellets oder ähnlichem 
"crstärl,t eingesetzt werden, um die Preßkosten insgesamt 
zu verbilligen. 
Preßkoslen bei ullterschiedlieher AusJ,JstLIng und 1 t/h 
Durchsatz 

Einsa Lz, Lu nden 

in-, Jalll' 1000 ] ;jOO 2000 2500 3000 3500 
C, l/t Trock('ngu L 38,51, 3:.J,:n :LG,2l 2~ ,94 23,10 21,()8 

Bei der Schaffung' nCll';r Trncknullgskapazitäten sollten die 
rteehtsträger die i\löglichkeilen der Eigenfinnnzicl'ung n,,::h 
mehl' als bLshcl' nULzen, da sie dllrch einen hohen Einsalz 
"on Eigellmitteln geringe Zin,belastung erhalten und da
mit das Lndpl'odllkt. \\'csentlirh verbilligen. Gleichzl'ilig 
soliLe der In"cslitiLlnsulllfang auf da, Notwendigste redu
ziert werden, denIl jede Cl'ol.lziigi.gkeit verteuert das Pro
dukt und verringert den Nwtzeffekt. 

Zusammellfassung 

Die hicr dargelegLen Probleme sollen da7.u anregcn, lllit 
don Kollekliven der Trockllungsbetriebc, den bc1ejliglC"ll 
LPG, lIPn VEC, und dcn GemeinschnfLscinrichtungen dar
iiber zu beraten, wie sie enlsprechend den differeozierten 
Tkdingungcn zu losen sind, UIll die Heil3lufLtrocknung im
mcr effektiver zu geslalLen. 

Litcl'alur 

ß:\UNACK, H.· Kosten und Edöse der Ileißluftll'ocknung. in SCHNEI
DEH, B. ,·' u. n.: Hcißlurttrocknung von Gl'ünfutter und Hackfrüchten. 
UCl'lin: VEB Yerlag Technik 1970, S . .117 
SCIINEIDER, B., u. n.· )leißlufttl'ocknung von Grünfullel' und Uad .. -
fl'üchten. ßerlin: VES Verlag Teehnik 1970, S. 170 
BEHLL."\G, H.: ßezug, Trnnspol'l und Einsnlz \'on Heizöl in landwil,t
schaftlichen Tl'ocknungsanlagcn. Deutsche Agl'artechnik (1969) 11. :1, 
S. 12') bis "129 
-: 1It. Tagung des ZK der SED, Ncues Deutschland vom LI. Dez. 1970 
-: Maßnahmen zur weiteren Anwendung des ökonomischen Systems 
des Sozialismus in dci' Landwirtschaft und in dei' Nal1l'ungsg-ijtcrwirl
schaF! io den Jolll'eo 1971/72, Geselzblalt Teil 1\ Nr. 10:3 "dm 30. Dez. 
t970 A 8276 

Deutsche Agl'urlechnik 21. Jg .. Heft 5 {\fai 1fJ7L 




